
Swing, Groove und Begeisterung
Das 7. BigBand-Festival hat über Pfingsten in Holzminden für eine volle Innenstadt

und Hunderte Besucher gesorgt. Seite 11

AlexKäberich(Querflöte)spieltbeimBlaswerkLeipzigmit. FOTO: THOMAS SPECHT

Über 200
Oldies in Polle

Das Oldtimertreffen in
Polle hat alle Erwartun-
gen übertroffen. Seite 14

zung sei dabei, dass alle Vorga-
ben eingehaltenwürden.

Außerdem soll die soge-
nannte Genehmigungsfiktion
aufalleBaumaßnahmen imver-
einfachten Baugenehmigungs-
verfahren ausgeweitet werden.
Wenn eine Behörde einen voll-
ständigen Bauantrag nicht
rechtzeitig bearbeitet, gilt er
automatischalsgenehmigt.Das
soll Bauherren mehr Planungs-
sicherheit geben.

„Wenn alle Voraussetzun-
gen erfüllt sind, darf Zeit nicht
länger der teuerste Baustoff
sein“, sagte Tonne. „Mit der
Ausweitung von Mitteilungs-
verfahren und Genehmigungs-
fiktionen sorgen wir dafür, dass
gute Projekte schneller Realität
werden.“

Damit zügiger neue Woh-
nungen entstehen, sindweitere
Erleichterungen geplant. Die
Pflicht für rollstuhlgerechte
Wohnungen soll flexibler ge-
staltet werden, da viele Neu-
bauten bereits barrierefrei sind.

Auch sollen kostengünstigere
Standards für Studierenden-
wohnungen und kleine Apart-
ments eingeführt werden.

Einige Vorschriften, zum
Beispiel beim Brandschutz, sol-
lenüberprüftwerden,umunnö-
tigeKosten zuvermeiden.Auch
der Bau von Windrädern soll
einfacher werden. Das soll hel-
fen,denAusbauvonerneuerba-
renEnergienzubeschleunigen.

Der Bedarf an neuen Woh-
nungen in Niedersachsen ist
groß, primär in Wachstumsre-
gionen wie Hannover, Olden-
burg und demHamburger Um-
land. Nach dem jüngsten Woh-
nungsmarktbericht werden bis
2045knapp218.000 zusätzliche
Wohnungen benötigt. Durch
die hohen Bau- und Finanzie-
rungskosten ist die Zahl der
Baugenehmigungen seit 2021
um mehr als 50 Prozent gesun-
ken.

Niedersachsen hatte bereits
2024 eine Novelle der Bauord-
nung beschlossen, mit der die

HANNOVER. Es gibt immer we-
niger bezahlbaren Wohnraum,
und die Bauwirtschaft erlebt
eine Flaute. Darumwill Nieder-
sachsen die Bauordnung des
Landes erneut überarbeiten
und weitere Erleichterungen
schaffen. So sollen unter ande-
rem Genehmigungsverfahren
für weitere Bauprojekte gestri-
chenwerden.

„Wir gehen unseren sehr
ambitioniertenWeg, Bauvorha-
ben schneller, einfacher und
rechtssicherer zu machen, kon-
sequent weiter“, sagte Baumi-
nister Grant Hendrik Tonne
(SPD). „Gerade in Zeiten hoher
Baukosten brauchen wir ein
Bauordnungsrecht, das nicht
bremst, sondern ermöglicht.
Mit dieser Novelle setzen wir
konsequent auf Entbürokrati-
sierung, klare Verfahren und
echte Beschleunigung.“

Einwichtiger Punkt der neu-
en Regelung: Viele weitere

VON MARCO SENG

hatte Albig der „Neuen Osna-
brücker Zeitung“ gesagt.

Doch was genau meint der
SPD-Politiker, der sich 2017
nach der verlorenen Landtags-
wahl aus der aktiven Politik zu-
rückzog und seit 2023 für den
Tabakkonzern Philip Morris
arbeitet? Albigs Vorstoß fällt in
eine Zeit schlechter Umfrage-
werte für CDU/CSU und SPD.
Die AfD erreicht dagegen in-
zwischen auf Bundesebene
Umfragewertevonbiszu29Pro-
zent. In mehreren ostdeutschen
Bundesländern, in denen im
Herbst gewählt wird, liegt die
AfDUmfragen zufolge zumTeil

weit vor den anderen Parteien.
Koalitionsregierungen zu bil-
den,wirdwohl deutlich schwie-
riger. „Die deutscheBrandmau-
erdebatte verkennt, dass sich
hinter der Mauer auch unsere
alten Wählerinnen und Wähler
befinden“, sagte Albig. „Wir
müssen ihnen endlich wieder
Wege zurück über die Mauer
bauen. Dafür müssen wir aber
endlich diesenMenschen zuhö-
ren,was sie von unswegtreibt.“

Albig zufolge dürfe man
Minderheitenregierungen da-
her imVorfeldnicht kategorisch
ausschließenausSorge,dassdie
AfD einem Thema zustimmen

könnte.NatürlichseienMinder-
heitenregierungen „schwieri-
ger imHandlingalseineordent-
liche Koalition“. „Aber wir
schließen keine ordentlichen
Koalitionen mehr, wenn da vier
Parteien zusammenkommen
müssen.“

Die Kritik aus Reihen der
SPD kam prompt. Der frühere
Bundeskanzler Olaf Scholz
(SPD) rief erneut dazu auf, die
sogenannte Brandmauer zur
AfD beizubehalten. „Mit der
AfD ist kein Staat zu machen“,
sagteScholz ineinemVideo,das
auf seinen Konten in sozialen
Netzwerken verbreitet wurde.
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Hämmern an der Brandmauer
Schleswig-Holsteins Ex-Ministerpräsident Albig fordert einen anderen politischen Umgang mit der AfD

BERLIN.NacheinemVorstoßvon
Schleswig-Holsteins früherem
MinisterpräsidentenTorstenAl-
big diskutiert nicht nur die SPD
über den Umgang mit der AfD.
Albig rät seinerPartei, sichauch
auf von der AfD tolerierte Min-
derheitsregierungen einzulas-
sen. „Wahrscheinlich wäre es
sogar einfacher, wenn wie in
Dänemark Sozialdemokraten
die Ersten wären, die auch mit
den Rechtspopulisten bei be-
stimmten Themen zusammen-
arbeiten, die unsere Wähler
heute in deren Arme treiben“,

VON BIRGITTA VON GYLDENFELDT

Sorgt für Aufregung bei der SPD:
Torsten Albig, früherer Minister-
präsident von Schleswig-Hol-
stein. FOTO: HANNES P ALBERT/DPA

Bauprojekte sollen künftig ein-
facher starten können – ohne
Genehmigungsverfahren.
Künftig soll dasMitteilungsver-
fahren auf alle baulichen Anla-
gen in Bebauungsplangebieten
und Solarenergieanlagen im
Außenbereich ausgeweitet
werden. Damit werde für eine
Vielzahl von Vorhaben auf die
förmliche Genehmigung ver-
zichtet, sagte Tonne.Vorausset-

NeuerWohnraum: Durch die ge-
plante Regelung soll Bauen
schneller werden.

FOTO: HAUKE-CHRISTIAN DITTRICH/DPA

Genehmigungen für Neu- und
Umbauten deutlich beschleu-
nigt werden sollten, indem der
Umfang von Prüfungen und
Kontrollen verringertwurde. So
sind etwa der Einbau eines
Fahrstuhls bei bestimmtenUm-
bauten oder verpflichtende
Autostellplätze bei Neubauten
weggefallen.

In einem zweiten Schritt hat
dasLand2025beschlossen, den
Bau von Wintergärten, Terras-
sen- und Balkonüberdachun-
genbiszueinergewissenGröße
genehmigungsfrei zu stellen.
Das gilt teils auch für dasAnhe-
ben von Dächern, die Einrich-
tung von Ladestationen oder
den Bau von Lager-, Vorrats-
undAbstellräumen.

Die von Tonne jetzt vorge-
legten Pläne werden noch zwi-
schen den Ministerien abge-
stimmt, anschließend werden
rund 100 Verbände angehört.
Im Herbst soll der Entwurf in
den Landtag eingebracht wer-
den.

Schneller ohne Genehmigung:
Land plant, die Bau-Bremse zu lösen

Wenn Vorgaben eingehalten werden, sollen Baumitteilungen an die Behörden genügen – Landtag entscheidet im Herbst

DB Regio will
Pünktlichkeit
steigern

BERLIN. Die Deutsche Bahn
will imRegionalverkehrwie-
der eine Pünktlichkeitsquo-
tevonmehrals90Prozenter-
reichen – einen genauen
Zeitplan gibt es dafür aber
nicht. „DieHerausforderung
ist, den Abwärtstrend
schnell zu stoppen. Da müs-
sen wir gemeinsam im Sys-
temverbund neue Lösungen
finden“, sagte der Chef der
DB-Regionalverkehrstoch-
ter, Harmen van Zijderveld.
„Ich hoffe, dass das laufende
Jahr mit vielen wichtigen
Bauvorhaben weitere spür-
bare Verbesserungen auch
auf der Infrastrukturseite
bringenwird“, sagte vanZij-
derveld. Die Infrastruktur-
gesellschaft DB InfraGo hat
für das laufende Jahr rund
28.000 Baustellen geplant.

Eine Pünktlichkeitsquote
von mehr als 90 Prozent gab
es im Nahverkehr zuletzt im
März2025. ImApril2026wa-
ren es 89,1 Prozent. Die
Pünktlichkeit im Nahver-
kehr ist deutlich höher als im
Fernverkehr. Das liegt unter
anderem an den kürzeren
Fahrwegen der Züge.
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